
Wo hnung sb a ug e no sse nsc ha ft Einhe it e G , Ka rl-Ma rx-Pla tz 4, 99084 Erfurt 

 0361 5557-300 Amtsg e ric ht Je na  Aa re a l Ba nk AG Fra nkfurt Se rvic e ze ite n: 
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Jens-Peter Tzschoppe
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Fre iste llungsa uftrag  für Ka pita le rträ ge  und Antra g  a uf 

e he ga tte nübe rg re ife nde / le be nspa rtne rübe rg re i-

fe nde  Ve rlustre c hnung  
(g ilt nic ht für Be trie b se inna hme n und  Einna hme n a us Ve rmie tung  und  Ve rp a c h-
tung )

Ang a be n de s Glä ubig e rs de r Ka pita le rträ g e  
Na me , Vo rna me , G e b urtsd a tum Ste ue r-Id e ntifika tio nsnumme r 

 

Ansc hrift 

 Ge me insa me r Fre iste llung sa uftra g 1 

Ang a be n de s Ehe g a tte n/ de s Le be nspa rtne rs 
Na me , Vo rna me , G e b urtsd a tum Ste ue r-Id e ntifika tio nsnumme r 

Ic h/ Wir² e rte ile / n² Ihne n d e n Auftra g , me ine / unse re ² b e i Ihre m Institut a nfa lle nd e n Ka p ita le rträ g e  vo m Ste ue ra b zug  fre izuste lle n, und  zwa r 

 b is zu e ine m Be tra g  vo n  EUR (b e i Ve rte ilung  d e s Sp a re r-Pa usc hb e tra g e s a uf me hre re  Kre d itinstitute )

 b is zur Hö he  d e s für mic h/ uns2 g e lte nd e n Sp a re r-Pa usc hb e tra g e s vo n insg e sa mt 1.000 EUR/ 2.000 EUR2 

 üb e r 0 EUR3 (so fe rn le d ig lic h e ine  e he g a tte nüb e rg re ife nd e / le b e nsp a rtne rüb e rg re ife nd e  Ve rlustre c hnung  b e a ntra g t we rd e n so ll).

Die se r Auftra g  g ilt a b  d e m 01.01. b zw. a b  Be g inn d e r Ge sc hä ftsve rb ind ung  

 so  la ng e , b is Sie  e ine n a nd e re n Auftra g  vo n mir/ uns² e rha lte n. 

 b is zum 31.12. . 

Die  in d e m Auftra g  e ntha lte ne n Da te n und  fre ig e ste llte n Be trä g e  we rd e n d e m Bund e sze ntra la mt für Ste ue rn (BZSt) üb e rmitte lt. 
Sie  d ürfe n zur Durc hführung  e ine s Ve rwa ltung sve rfa hre ns o d e r e ine s g e ric htlic he n Ve rfa hre ns in Ste ue rsa c he n o de r e ine s Stra f-
ve rfa hre ns we g e n e ine r Ste ue rstra fta t o d e r e ine s Bußg e ld ve rfa hre ns we g e n e ine r Ste ue ro rd nung swid rig ke it ve rwe nde t so wie  
vo m BZSt d e n So zia lle istung strä g e rn üb e rmitte lt we rde n, so we it d ie s zur Üb e rprüfung  d e s b e i d e r So zia lle istung  zu b e rüc ksic htig e n-
d e n Einko mme ns o d e r Ve rmö g e ns e rfo rd e rlic h ist (§  45d  EStG ). 

Ic h/ Wir² ve rsic he re / n², d a ss me in/ unse r2 Fre iste llung sa uftra g  zusa mme n mit Fre iste llung sa ufträ g e n a n a nd e re  Kre d itinstitute , Ba us-
p a rka sse n usw. d e n für mic h/ uns2 g e lte nd e n Hö c hstb e tra g  vo n insg e sa mt 1.000 EUR/ 2.000 EUR2 nic ht üb e rste ig t. Ic h/ Wir2 ve rsi-
c he re / n2 a uße rd e m, d a ss ic h/ wir2 mit a lle n für d a s Ka le nd e rja hr e rte ilte n Fre iste llung sa ufträ g e n für ke ine  hö he re n Ka p ita le rträ g e  
a ls insg e sa mt 1.000 EUR/ 2.000 EUR2 im Ka le nde rja hr d ie  Fre iste llung  in Ansp ruc h ne hme / n2. 

Die  mit d e m Fre iste llung sa uftra g  a ng e fo rde rte n Da te n we rd e n a uf G rund  vo n §  44 Ab s. 2, 2a  und  §  45d  Ab s. 1 EStG  e rho b e n. Die  
Ang a b e  d e r ste ue rlic he n Id e ntifika tio nsnumme r ist für d ie  Üb e rmittlung  d e r Fre iste llung sd a te n a n d a s BZSt e rfo rd e rlic h. Die  
Re c htsg rund la g e n für d ie  Erhe b ung  d e r Id e ntifika tio nsnumme r e rg e b e n sic h a us §  139a  Ab s. 1 Sa tz 1 2. Ha lb sa tz AO , §  139b  
Ab s. 2 AO  und  §  45d  EStG . Die  Ide ntifika tio nsnumme r d a rf nur für Zwe c ke  d e s Be ste ue rung sve rfa hre ns ve rwe nd e t we rde n. 

Ic h wurde  üb e r d ie  Ve ra rb e itung  me ine r Da te n e ntsp r. Art. 13 und  14 DSG VO  info rmie rt und  ka nn d ie se  Info rma tio n in d e r Ge -
sc hä ftsste lle  o d e r je d e rze it a uf d e r Ho me pa g e  d e r WBG  Einhe it e G  e inse he n; d ie s b e stä tig e  ic h mit me ine r Unte rsc hrift. 

Da tum, Unte rsc hrift G lä ub ig e r Da tum, Unte rsc hrift 
Ehe g a tte / Le b e nsp a rtne r, g e se tzlic he / r Ve rtre te r1 

 Zutre ffe nde s b itte  a nkre uze n. 

1 Ang a be n zum Ehe g a tte n/ Le b e nsp a rtne r und  d e sse n Unte rsc hrift sind  nur b e i e ine m g e me insa me n Fre iste llung sa uftra g  e rfo rd e rlic h. 
2 Nic htzutre ffe nd e s b itte  stre ic he n. 
3 Mö c hte n Sie  le d ig lic h e ine  e he g a tte nübe rg re ife nd e / le be nsp a rtne rüb e rg re ife nd e  Ve rlustre c hnung  be a ntra g e n, so  kre uze n Sie  b itte  d ie se s Fe ld  a n. 

De r Hö c hstb e tra g  vo n 2.000 EUR g ilt nur be i Ehe g a tte n/ Le b e nsp a rtne rn, d ie  e ine n g e me insa me n Fre iste llung sa uftra g  e rte ile n und  b e i d e ne n d ie  Vo ra usse tzung e n 
e ine r Zusa mme nve ra nla g ung  im Sinne  d e s §  26 Ab s. 1 Sa tz 1 EStG  vo rlie g e n. De r g e me insa me  Fre iste llung sa uftra g  ist z. B. na c h Auflö sung  d e r Ehe / Le be nsp a rtne r-
sc ha ft o d e r b e i d a ue rnde m Ge tre nntle b e n zu ä nd e rn. Erte ile n Ehe g a tte n/ Le be nsp artne r e ine n g e me insa me n Fre iste llung sa uftra g , führt d ie s a m Ja hre se nde  zu 
e ine r Ve rre c hnung  d e r Ve rluste  de s e ine n Ehe g a tte n/ Le b e nsp a rtne rs mit de n G e winne n und  Erträ g e n d e s and e re n Ehe g a tte n/ Le b e nsp a rtne rs. Fre iste llung sa uf-
trä g e  kö nne n nur mit Wirkung  zum Ka le nde rja hre se nd e  be friste t we rd e n. Eine  He ra b se tzung  b is zu d e m im Ka le nd e rja hr be re its a usg e nutzte n Be tra g  ist je d o c h 
zulä ssig . So fe rn e in Fre iste llung sa uftra g  im la ufe nd e n Ja hr no c h nic ht g e nutzt wurd e , ka nn e r a uc h zum 1. Ja nua r d e s la ufe nd e n Ja hre s wid e rrufe n we rd e n. De r 
Fre iste llung sa uftra g  ka nn nur für sä mtlic he  De p o ts o d e r Ko nte n be i e ine m Kre d itinstitut o d e r e ine m and e re n Auftra g ne hme r g e ste llt we rd e n. 

Wird  d ie  G e sc hä ftsb e zie hung  im la ufe nde n Ka le nd e rja hr vo llstä nd ig  be e nd e t (z. B. Ausza hlung  e ine s Le b e nsve rsic he rung sve rtra g e s) und  d e r vo rlie g e nd e  Fre iste l-
lung sa uftra g  nic ht zum Ka le nd e rja hre se nde  b e friste t, so  ka nn a us Ve re infa c hung sg ründ e n a ng e no mme n we rd e n, d a ss d e r e rte ilte  Fre iste llung sa uftra g  a b  d e m 
Fo lg e ja hr – a uc h o hne  a usd rüc klic he  Änd e rung  na c h vo rg e sc hrie be ne m Muste r – nic ht me hr g ültig  se in so ll. 

Inte rne r Ve rme rk de r WBG Einhe it e G 

GP-Numme r 
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